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Protokoll 
 

 

über die am 23. August 2022 von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr im Sitzungszimmer des Kom-

munalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald abgehaltene 

 

 

5. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2022 – 2028) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Christina Döttlinger, BEd, Hanspeter Ellmerer, 

Klaus Födermair, Ing. Sebastian Hager, Susanne Hartrumpf,  

Maximilian Hüttner, Manfred Kecht, Heribert Mariacher, Johann Mayr, 

Claudia Pali, Gregor Salinger, Brigitte Schellhorn, Laura Sojer, Robert 

Steger, Peter Trixl, Patrick Unterberger, Peter Wallner 

 

Entschuldigt: Melanie Hutter (Ersatz: Patrick Unterberger), Andrea Hauser (Ersatz: 

Brigitte Schellhorn), Darko Omerbasic (Ersatz: Ing. Sebastian Hager) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

www.st.johann.tirol 

    
Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation: Projekt Energiemonitoring (Vortragender: Stefan Brandtner) 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 
1) Abschluss eines Kaufvertrags mit der Fürsterzbischöflichen Riester´schen Priester-

hausstiftung in St. Ulrich 

2) Vereinbarung mit den Gemeinden Going am Wilden Kaiser und Reith bei Kitzbühel 

über ein interkommunales Gewerbegebiet (Unterbürg) 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Anträge auf Änderung des Regionalprogramms betreffend landwirtschaftliche Vor-

sorgeflächen für den Planungsverband Leukental 

a) Gst. .541, .542, 3568, 3570, 3571, 3572, 3573, 3577, 3579, 5867  

(Bereich interkommunales Gewerbegebiet Unterbürg) 

b) Gst. 172/2, 179, 180, 181, 182, 183/1 (Bereich Oberhofenweg) 

c) Gst. 3093/1 (Bereich Bärnstetten) 

d) Gst. 2961/1 (Bereich Farcherweg) 

e) Gst. 6209 (Bereich Lacknerweg) 

f) Gst. 703/1 (Bereich Reitham) 

g) Gst. 2891/1, 2897 (Bereiche Hinterkaiserweg und Farberweg) 

h) Gst. 2075, 2076 (Bereich Eichenhof) 

i) Gst. 3422/1 (Bereich Ulmbichlweg) 

j) Gst. 3410/49 (Bereich Weitauweg) 

k) Gst. 2821/1 (Bereich OBI-Neubau) 

2) Änderung des Flächenwidmungsplans (Johann Millinger: Gst. 1204/3) 

3) Erlassung eines Bebauungsplans (Elisabeth und Margarita Elena Rothfritz Schich: 

Gst. 2794/12) 
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IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Patrick Unterberger und Brigitte Schellhorn geloben gemäß § 28 Abs. 1 TGO 2001 vor dem 

Gemeinderat Folgendes: 

 

„Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 

uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol und ihrer Bewohnerinnen und Bewohner nach bestem Wissen und Können zu för-

dern.“ 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation: Projekt Energiemonitoring (Vortragender: Stefan Brandtner) 

 

Stefan Brandtner erläutert das Projekt Energiemonitoring anhand einer PowerPoint-

Präsentation. 

 

Der Vortrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Das vorgetragene Projekt stößt auf breite Zustimmung des Gemeinderats. 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss eines Kaufvertrags mit der Fürsterzbischöflichen Riester´schen Priester-

hausstiftung in St. Ulrich 

 

Der Amtsleiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Kaufvertrags mit der Fürsterzbischöflichen Riester’schen Priester-

hausstiftung in St. Ulrich laut Anlage B dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 
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2) Vereinbarung mit den Gemeinden Going am Wilden Kaiser und Reith bei Kitzbühel 

über ein interkommunales Gewerbegebiet (Unterbürg) 

 

Der Amtsleiter erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss der Vereinbarung mit den Gemeinden Going am Wilden Kaiser und 

Reith bei Kitzbühel über ein interkommunales Gewerbegebiet (Unterbürg) laut Anlage 

C dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Anträge auf Änderung des Regionalprogramms betreffend landwirtschaftliche Vor-

sorgeflächen für den Planungsverband Leukental 

a) Gst. .541, .542, 3568, 3570, 3571, 3572, 3573, 3577, 3579, 5867 (Bereich inter-

kommunales Gewerbegebiet Unterbürg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (17:1): [Bgm. Mag. Stefan Seiwald abwesend, Enthaltung von 

Manfred Kecht] 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Die in Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: FS2_16 von 

Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 16 (rot dargestellt) 

genannten Grundstücke (oder Teilen davon) 3568, 3570, 3571, 3572, 3573, 

3577, 3579, 5867, .541 und .542, alle KG 82114 St. Johann in Tirol, werden als 

landwirtschaftliche Vorsorgeflächen ausgenommen. 
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b) Gst. 172/2, 179, 180, 181, 182, 183/1 (Bereich Oberhofenweg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (17:1): [Bgm. Mag. Stefan Seiwald abwesend, Manfred Kecht 

dagegen] 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Die in Anlage E dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: FS2_01 von 

Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 1 (rot dargestellt) ge-

nannten Grundstücke (oder Teilen davon) 172/2, 179, 180, 181, 182 und 183/1, 

alle KG 82114 St. Johann in Tirol, werden als landwirtschaftliche Vorsorgeflä-

chen ausgenommen. 

 

c) Gst. 3093/1 (Bereich Bärnstetten) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (17:1): [Bgm. Mag. Stefan Seiwald abwesend, Enthaltung von 

Manfred Kecht] 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: FS2_03 

von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 3 (rot dargestellt) 

genannte Grundstück (Teilstück) 3093/1, KG 82114 St. Johann in Tirol, wird als 

landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausgenommen. 
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d) Gst. 2961/1 (Bereich Farcherweg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: 

FS2_09&13 von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 9 

(rot dargestellt) genannte Grundstück 2961/1, KG 82114 St. Johann in Tirol, 

wird als landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausgenommen. 

 

e)  Gst. 6209 (Bereich Lacknerweg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: 

FS2_09&13 von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 13 

(rot dargestellt) genannte Grundstück (Teilstück) 6209, KG 82114 St. Johann in 

Tirol, wird als landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausgenommen. 
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f) Gst. 703/1 (Bereich Reitham) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: FS2_17 

von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 17 (rot darge-

stellt) genannte Grundstück (Teilstück) 703/1, KG 82114 St. Johann in Tirol, 

wird als landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausgenommen. 

 

g) Gst. 2891/1, 2897 (Bereiche Hinterkaiserweg und Farberweg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Die in Anlage I (Ida) dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: FS2_26 

von Dr. Erich Ortner vom 2. August 2022) im Planungsbereich 26 (rot darge-

stellt) genannten Grundstücke (oder Teilen davon) 2891/1 und 2897, alle KG 

82114 St. Johann in Tirol, werden als landwirtschaftliche Vorsorgeflächen aus-

genommen. 
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h) Gst. 2075, 2076 (Bereich Eichenhof) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Die in Anlage J (Julius) dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: 

FS2_29 von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 29 (rot 

dargestellt) genannten Grundstücke (oder Teilen davon) 2075 und 2076, alle 

KG 82114 St. Johann in Tirol, werden als landwirtschaftliche Vorsorgeflächen 

ausgenommen. 

 

i) Gst. 3422/1 (Bereich Ulmbichlweg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage K dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: FS2_30 

von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 30 (rot darge-

stellt) genannte Grundstück 3422/1, KG 82114 St. Johann in Tirol, wird als land-

wirtschaftliche Vorsorgefläche ausgenommen. 
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j) Gst. 3410/49 (Bereich Weitauweg) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage M (Martha) dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: 

FS2_32 von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 32 (rot 

dargestellt) genannte Grundstück 3410/49, KG 82114 St. Johann in Tirol, wird 

als landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausgenommen. 

 

k) Gst. 2821/1 (Bereich OBI-Neubau) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung 

vom 2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche 

Vorsorgeflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen 

wird, wie folgt zu ändern: 

 

Das in Anlage N (Nordpol) dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: 

FS2_36 von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 17 (rot 

mit roten Kreuzen dargestellt) genannte Grundstück (Teilstück) 2821/1, KG 

82114 St. Johann in Tirol, wird als landwirtschaftliche Vorsorgefläche ausge-

nommen. 
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Das in Anlage N (Nordpol) dieses Gemeinderatsprotokolls (Planbezeichnung: 

FS2_36 von Dr. Erich Ortner vom 1. August 2022) im Planungsbereich 17 (rot 

mit schwarzen Kreuzen dargestellt) genannte Grundstück (Teilstück) 2821/1, 

KG 82114 St. Johann in Tirol, wird als landwirtschaftliche Vorsorgefläche aufge-

nommen. 

 

2) Änderung des Flächenwidmungsplans (Johann Millinger: Gst. 1204/3) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 1204/3 (rund 115 m²) von Freiland in Son-

derfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung (Festlegung des Zäh-

lers: 4, Festlegung der Erläuterung: Speiseeiserzeugung) 

 Umwidmung eines Teils des Gst. 1204/3 (rund 2.228 m²) von Sonderfläche 

Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung (Festlegung des Zählers: 2, Fest-

legung der Erläuterung: Speiseeiserzeugung) in Sonderfläche Hofstelle mit 

gewerblicher Nebennutzung (Festlegung des Zählers: 4, Festlegung der Er-

läuterung: Speiseeiserzeugung) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage O (Otto) dieses Gemeinderatsprotokolls ersicht-

lich, welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist 

beträgt vier Wochen. 
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3) Erlassung eines Bebauungsplans (Elisabeth und Margarita Elena Rothfritz Schich: 

Gst. 2794/12) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punkts. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 2794/12 von Dr. Erich Ortner vom 

18. Mai 2022 („Taxa-/Assmannweg“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufge-

legt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 er-

folgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 

TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans. 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berech-

tigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Antrag. Es liegt ein gemeinsamer Antrag von Claudia Pali und Heribert Mariacher vor. Da-

bei geht es um eine „neue Wohnform“ („Haus im Leben“) und um „die dafür notwendige 

Umwidmung“ des Gst. 6151/4, KG 82114 St. Johann in Tirol. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage P angehängt. 

 

Der Amtsleiter verliest zunächst den Antrag. Anschließend kritisiert Heribert Mariacher, 

dass ein YouTube-Video, wie von den Antragstellern angeregt, in der Gemeinderatssitzung 

nicht gezeigt wird. 

 

Der Bürgermeister hält Heribert Mariacher entgegen, dieser wisse, wie Bauprojekte „ent-

stehen“, wie Widmungen „entstehen“. Daher sei für ihn, den Bürgermeister, die im Antrag 

vorgeschlagene initiative Umwidmung eines Grundstücks „überraschend.“ Er halte es näm-

lich für „anmaßend“, dass die Gemeinde eine Widmung initiiere (und nicht die Grundeigen-

tümerin). Ein „Film“ sei daher zwar „nett“, aber es sei bedeutsam und wichtig, das übliche 
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Procedere einzuhalten – dies sei auch eine Frage der Fairness gegenüber den Bürgerin-

nen und Bürgern, um falsche Eindrücke zu vermeiden. Dessen ungeachtet bewerte er die 

Idee als solche positiv. 

 

Dann berichtet Claudia Pali wortreich über das „Haus im Leben“ (Details siehe im Internet 

unter https://www.hausimleben.at/). 

 

Nach einiger Zeit unterbricht der Bürgermeister den Vortrag, lobt die Initiative und pocht 

neuerlich auf die üblichen Gepflogenheiten. Nach einem kurzen Wortgefecht mit Heribert 

Mariacher (Vortrag von Claudia Pali wäre bei Abspielen des Videos nicht erforderlich ge-

wesen) führt der Bürgermeister aus, es gebe „wenige Anträge“, welche derart „positiv“ auf-

genommen würden wie der vorliegende, aber er möchte dessen Behandlung nunmehr ab-

schließen. Zuvor hatte der Bürgermeister mit einer „Frage in die Runde“ positive Signale 

des Gemeinderats zum Antrag erhalten. 

 

Borkenkäfer. Ing. Sebastian Hager berichtet über im Landwirtschaftsausschuss bespro-

chene neue Fördermöglichkeiten („Ein bisschen Förderung, ein bisschen Innovation, ein 

bisschen Anregung, ein bisschen Sensibilisierung.“) in Hinblick auf die Bekämpfung des 

Borkenkäfers. 

 

Abwasserverband Großache Nord. Manfred Kecht, Mitglied des Überprüfungsausschus-

ses beim Abwasserverband Großache Nord, bietet an, für Interessierte einen Besuch des 

Klärwerks in Erpfendorf zu organisieren. 

 

Fußgänger, Radfahrer. Christina Döttlinger, BEd, beklagt das Verhalten von Radfahrern, 

etwa im Bereich der Fieberbrunner Ache oder der Großache. Der Straßenausschuss solle 

sich mit dem Thema auseinandersetzen. Dessen Obmann, Peter Trixl, verweist darauf, 

dass für Wege Flächen „nur begrenzt“ zur Verfügung stünden. Wichtig sei ein Miteinander 

der Verkehrsteilnehmer, diese sollten nicht „auseinanderdividiert“ werden. Man könne frei-

lich an die Radfahrer appellieren, sich rücksichtsvoll zu verhalten, aber die Wege seien 

auch für diese („für alle“) da. 

 

Nachfrage. Claudia Pali führt aus, ihr sei „am Wochenende“ von Anrainern „zugetragen 

worden“, dass das „Kitz-Chalet“ (geplantes Hotelprojekt im Bereich Berglehen) „Gott sei 

Dank“ nicht gebaut werde, da „quasi zwei Lifte nicht kommen“. Sie wolle nachfragen, ob 

dies stimme. Der Bürgermeister antwortet, es sei gute Tradition im Gemeinderat, sich nicht 

mit Gerüchten zu befassen. 
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Dieses Protokoll enthält 16 Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 23. August 2022 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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